
Noch ist der Gaming-Stuhl-Markt im Ver-
gleich zum Angebot bei anderen Peripherie-
Geräten relativ jung und die Herstellerzahl 
übersichtlich. Mit »noblechairs« gibt es jetzt 
einen weiteren Anbieter, und der will sich 
mit besonders edlen Sitzgelegenheiten für 
Gamer etablieren. Wir haben mit dem nob-
lechairs Epic das Erstlingswerk im Test und 
prüfen, ob der Stuhl seinen Preis von der-
zeit 340 Euro wert ist.

Um den Markennamen und den Preis zu 
rechtfertigen, setzt noblechairs beim Epic 
auf hochwertige Materialien und eine sta-
bile Verarbeitung. Davon können wir uns 
bereits nach dem Auspacken überzeugen 
und sind vom Design postitiv überrascht. 
Während beim Vertagear Racing Series 
SL2000 und dem DX Racer Drifting DF61 
besonders die farbigen Akzente (grün und 
rot) auffallen, macht der noblechairs Epic 
einen schwarz-schlichten, aber dafür auch 
edleren Eindruck.

Die Rückenlehne sowie die Sitzfläche 
sind mit gelochtem und 1,5 mm dicken 
Kunstleder überzogen. Mit dem bei unse-
rem Modell mit blauer Naht abgesteppten 
Wabenmuster ähnelt der Epic einem teu-
ren Sportwagensitz. Seitlich verlaufen zwei 
Streifen, die an Wildleder erinnern und zur 

qualitativen Optik und einem guten Sitzge-
fühl beitragen. Abgerundet wird das noble 
Design durch das mit einer Krone versehe-
ne Firmenlogo, das sich eingeprägt auf 
der Kopfstütze und einer Aluminium-Platte 
auf der Rückenlehne sowie eingestickt in 
die Sitzfläche befindet.

Aufbau, Komfort und Material
Bei der Verarbeitung gibt es ebenfalls kaum 
Grund zur Kritik. Alle Teile wirken sehr so
lide und lassen sich dank sauber vorge-
bohrter Löcher und Gewinde schnell zusam-
menschrauben. Das Kunstleder auf der 
Sitzfläche und der Rückenlehne ist präzise 
aufgezogen und vernäht. Im Langzeittest 
überzeugte uns besonders die stabile Un-
terkonstruktion des Epic.

Im Gegensatz zum Vertagear SL 2000 
quietscht und knarzt der Stuhl auch nach 
mehreren Wochen nicht. Allerdings zeigen 
sich Abnutzungserscheinungen an den 
blauen Ziernähten – an einigen wenigen 
Stellen ist der Faden nicht mehr ganz straff, 
was sich negativ auf die Optik auswirkt.

Im Punkto Komfort gefällt uns der noble
chairs Epic etwas besser als die bisherigen 
Testmodelle. Die Polsterung fällt durch den 
besonders stark verdichteten Kaltschaum 
etwas straffer aus als beim DX Racer und 
dem Vertagear. Allerdings bleibt sie dabei 
bequem und sollte selbst nach Jahren nicht 
»durchgesessen« sein.

Mit 35 cm für die Kontaktfläche ist die Rü-
ckenlehne etwas breiter als beim DX Racer 
DF61 (31 cm) und Vertagear SL2000 (29 cm). 

PREMIUM-STUHL  
FÜR PROFI-GAMER?

noblechairs Epic Gaming-Stuhl im Test

Mit besonders hochwertigen Stüh-
len für Spieler will sich noblechairs 
von der Konkurrenz abheben und im 
Gaming-Bereich einen Namen ma-
chen. Im Test überprüfen wir, ob 
dem Epic Gaming Chair das gelingt.  
Von Jan Purrucker

In Deutschland vertreibt noblechairs seine Gaming-Stühle exklusiv über Caseking.de. Dort wird 
der Epic-Gaming-Stuhl für 340 Euro gelistet. Die Echtleder-Variante kostet stolze 550 Euro.

Der Noble-Schriftzug findet sich auch sauber 
eingestickt auf der Sitzfläche.

Eine Krone als Logo: noblechairs siedelt den  
Epic-Stuhl im Premiumsegment an.

Das Wabenmuster auf der Rückenlehne bietet mehr 
Halt und trägt zur hochwertigen Optik bei.

122 GameStar 09/2016

HARDWARE



Dadurch fühlt man sich auch mit einem brei-
teren Rücken weniger stark eingezwängt, 
ohne auf Seitenhalt verzichten zu müssen.

Ergonomie
Wer bei CS: GO mal wieder direkt zum An-
fang der Runde das Zeitliche segnet und 
sich in der Wartezeit kurz ausruhen will, 
kann die Rückenlehne um bis zu 135 Grad 
nach hinten klappen. Dafür ziehen wir 
rechts neben der Sitzfläche an einem He-
bel und richten uns dank Federunterstüt-
zung auch schnell wieder auf. Die Sitzhö-
he können wir über einen weiteren Hebel 
auf der rechten Seite stufenlos einstellen 
(49,5 bis 59,5 cm).

Wiederum links neben der Sitzfläche be-
findet sich der dritte Hebel, um die Wipp-
funktion (bis 11 Grad) zu steuern. Generell 
lässt sich die Sitzposition des Epic so sehr 
schnell an die eigenen Vorlieben anpassen 
und die Konstruktion macht einen stabilen 
Eindruck. Das gilt auch für die beiden Arm-
lehnen, die sich nach vorn und hinten ver-
schieben und in der Höhe, Breite sowie dem 
Winkel zur Sitzfläche verstellen lassen.

Wie bei Gaming-Stühlen üblich, legt 
noblechairs dem Epic zwei Kissen bei. Die 
können wir als Unterstützung für die Len-
denwirbelsäule und den Nacken an der Rü-
ckenlehne befestigen. Bei längerem Sitzen 
möchten wir gerade auf das untere Kissen 
und die spürbare Entlastung des Rückens 
nicht mehr verzichten. Im Vergleich zum DX 
Racer DF61 und dem Vertagear SL2000 sind 
die noblechairs-Kissen nicht mit Kunstleder, 
sondern mit Stoff bezogen und fallen etwas 
weicher aus. Wir empfinden sie dadurch be-
quemer und auf Dauer angenehmer.

Hoher Preis und Qualität
Auch wenn 340 Euro im Vergleich mit ande-
ren Bürostühlen namhafter Hersteller noch 
durchaus im Rahmen liegen, gehört der 
noblechairs Epic im Gaming-Bereich zu den 
teuersten Modellen. Dafür konnte er uns 
jedoch auch bei Langzeitnutzung mit seiner 
sehr hohen mechanischen Qualität und der 
sauberen Verarbeitung überzeugen. Im di-

rekten Vergleich mit dem DX Racer Drifting 
DF61 (330 Euro) gefallen uns das etwas de-
zentere Design und die besonders gegen-
über dem Vertagear Racing Series SL2000 
(250 Euro) allgemein stabiler wirkende Kon-
struktion besser. 

Punkten kann der noblechairs Epic auch 
mit den Materialien, die sich durchweg 
hochwertig anfühlen. Im Vergleich zum 
ebenfalls mit Kunstleder bezogenen DX Ra-
cer DF61 heizt sich der gelochte Überzug 
langsamer auf, und die weicheren Stoffkis-
sen passen sich dem Körper etwas besser 
an. Ebenfalls nicht gespart wurde bei der Er-
gonomie: Dank Wippfunktion und umfang-
reich verstellbarer Rücken- und Armlehnen 
können wir den Epic schnell in unsere ge-
wünschte Sitzposition bringen. 

Somit rechtfertigt der noblechairs Epic 
Gaming-Stuhl im Test in unseren Augen sei-
nen hohen Preis und bietet sowohl stabile 
Verarbeitung als auch hohen Komfort.  

Wir sind keine Ärzte, die medizinischen 
Rat geben können. Und je nachdem, wen 
man fragt, bekommt man in Sachen Ge-
sundheit teils sehr unterschiedliche pro-
fessionelle Meinungen zu hören. Eines 
dürfte allerdings recht unstrittig sein: Sit-
zen ist keine besonders gesundheitsför-
derliche (Un-)Tätigkeit – vor allem nicht 
über einen längeren Zeitraum und wenn 
man praktisch regungslos in derselben 
Position verharrt. Welche Charakteristika 
ein ergonomisch ideal geformtes Sitz
möbel haben sollte, ist dagegen nicht so 
leicht zu beantworten.

Wer aus beruflichen oder anderen Gründen 
wie dem PC-Spielen viel Zeit sitzend ver-
bringt, der sollte laut unseren Recherchen 
vor allem darauf achten, sich regelmäßig 
zwischendurch zu bewegen, also immer 
wieder Mal aufstehen und kurz etwas ande-
res machen. Für die Sitzposition empfiehlt 
sich eine möglichst aufrechte Haltung, die 
zumindest zeitweise auch ohne sich anzu-
lehnen eingenommen werden sollte. Außer-
dem ist es sinnvoll, die Sitzposition immer 
wieder leicht zu verändern, um nicht stets 
dieselben Körperbereiche zu belasten.

Gesundheitshinweis

Mit seinen relativ 
großzügig bemes-
senen Dimensio-
nen sitzen auch 
große Spieler auf 
dem Epic bequem. 
Zudem lässt sich 
die Sitzposition 
über drei Hebel 
schnell anpassen.

Die beiden 
Armlehnen sind 

stabil und las-
sen sich in meh-
rere Richtungen 

verstellen.

Die seitlich angebrachten Säume erinnern an 
Wildleder und fühlen sich sehr angenehm an.

PRO & KONTRA
  hoher Sitzkomfort 
  sehr stabile Verarbeitung 
  hochwertige Materialien 
  gute Anpassbarkeit 
  edles Design
  hoher Preis 
  Ziernähte nach Langzeittest teilweise locker

NOBLECHAIRS
EPIC GAMING-STUHL

Hersteller	 noblechairs
Preis	 340 Euro
Features	� Kippfunktion (bis 11 Grad), anpassbare Rücken-

lehne (bis 135 Grad), gepolsterte Armlehnen mit 
Höhen- und Breitenanpassung, entfern- und an-
passbares Kopf- und Lendenkissen, Druckluftheber

Maße
Gesamthöhe	 131 – 141 cm
Gewicht	 29 kg
Lehnenbreite	 29,5 – 52 cm
Lehnenhöhe	 87 cm
Sitzbreite	 35 – 56 cm
Sitzhöhe	 49,5 – 59,5 cm
Sitztiefe 	 49,5 – 56,5 cm
Tragfähigkeit	 120 kg

Material
Bezug	 Kunstleder
Fußkreuz	 Aluminium
Polsterung	 HDF-Kaltschaum
Rahmen	 Stahl
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